
Bpunll
PLANTMACHINE

PFLANZMASCHINE
TYPE

Bpun0



Brun«r
PLANTMACHINE

(Octrooi aangevraagd)

Geschikt voor het planten van diverse soorten
perspotplanten, b.v. sla, selderij, andijvie, prei,

div. koolsoorten, enz.

De perspotten worden door middel van
transportbandjes in de plantschoen gebracht en
aan de achterzijde afgezet.

Speciale drukrollen zorgen voor 'n goede en
gelijkmatige aandrukking van de perspotten in

de bodem. Deze drukrollen dienen tevens als

diepteregelaar van de plantschoen.

De lengteverplaatsing van de transportband is

regelbaar en is afhankelijk van de potmaat.

De plantafstand in de rij is regelbaar van 15 cm.
tot 70 cm. leder plantelement is afzonderlijk
scharnierbaar opgehangen, zodat een
constante plantdiepte wordt aangehouden.

De aandrijving van de machine gebeurt door
middel van een verkruimelrol, waardoor tevens
de grond wordt aangedrukt zodat een
gelijkmatig plantbed ontstaat.

De loopwielen zijn op iedere trekkerspoor-
breedte verstelbaar. De machine is leverbaar
met3totTrijen.

De capaciteit van een 5 rijige machine met
3 man bediening ligt tussen de 10.000 - 15.000
planten per uur.

Aan de voor- en achterzijde van de machine
zijn rekken aangebracht waarmee 7.000 tot
8.000 planten en tevens de lege kisten
meegenomen kunnen worden.

Bruno
PFLANZMASCHINE

(zum Patent angemeldet)

Eine Maschine um Pflanzen mit Presstöpfe, wie
Salat, Endivie, verschiedene Kohlsorten und
andere eingetopÍte Jungpflanzen zu pflanzen.

Die PresstöpÍe werden durch Forderbànder in
den Pflanzschuh geÍrihrt und an der Hinterseite
abgestellt. Druckràder sorgen fUr einen
gleichmàssigen Druck von den Presstöpfe auf
dem Boden und dienen zugleich als
Tieferegelung Ítir den Pflanzschuh.

Die Làngeverlegung der Forderbànder ist
verstellbar und ist abhàngig von den Topfgrösze.

Den PÍlanzabstand in der Reihe ist verstellbar
von 15 bisf7O cm.

Jedes Pflanzelement ist einzeln scharnierbar
aufgehàngt so dasz eine bestàndige Pflanztiefe
angehalten wird. Der Antrieb de,r Maschine
geschieht durch eine Zerkrrimelnwalze, durch
den zugleich den Boden angedrtickt wird und
ein gleichmàssig Pflanzbeet entsteht.

Die Laufràder sind auf jede Schlepperspurweite
zu verstellen. Die Maschine ist lieferbar mit 3
bis 7 Reihen. Die Kapazitàt einer S-Reihen
Maschine mit 3-Mann Bedienung liegt zwischen
10.000 - 15.000 eingetopfte Jungpflanzen pro
Stunde. Bedienung ist auch möglich mit 2 bis 5
Personen. An der Vorder- und Hinterseite der
Maschine sind Gestelle angebracht, womit
7.000 - 8.000 Pflanzen und die lere Kisten
mitgeftihrt werden können.
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Standaard
uitvoering
Breedte
Lengte
Hoogte
Gewicht
Wielen
Capaciteit

5 rijen (Type 160 - R5)
210 cm.
260 cm.
108 cm. (93 cm.)
ong. 700 kg.
500x8-4ply
15.000 - 20.000 potplanten
per uur.
(5- mans bediening)
Of 3.500 - 4.000 stuks
per/man per uur.
Trappeloos vanaf 25 cm.

15 tot 70 cm.
160 cm.

52 cm.
3tot7
ong. 40 PK trekker met
kruipgang en 'n
spoorbreedte van
ong. 165 cm.
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Standard-
Ausftihrung
Breite
Lànge
Höhe
Gewicht
Ràder
Kapazitàt

Reihenabstand
Pf lanzabstand
Walzenbreite
Reihen
Antrieb

Du rchmesser
Walze

[]i\ïLle,t.

5 Reihen (Type 160-R 5)
2,'10 M.
2,60 M.
1,08 M. (0,93 M.)
700 kg
500x8-4ply
15.000 bis 20.000
eingetopfte Jungpf lanzen
pro Stunde oder 3.500 -
4.000 pro Mann - pro
Stunde.
stufenlos ab 25 cm.
ab 15 cm. bisf 70 cm.
1,60 M. (Standard)
3bis7
+40 PS Schlepper mit
Kriechgang und eine
Spurweite von wen igstens
165 cm.

50 cm.

Rijenafstand
Plantafstand in
de rij
Breedte aandrijÍrol
Diameter
aandrijf rol
Aantal rijen
Aandrijving
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Angaben zur Einstellung der Pflanzmachine rtBrunott.

A EÍnstellugg des Plapzfusses.
Drehen Sie Einstellbolzen A (nig. 7, Ios und stellen Sie den pflanzfuss
auf rfPflanztiefetr horizontal, ziehen Sie danaeh die Vorderseite etwa
5 mm hoch, so dass der Pflanzfuss auf der Hinterseite etwas tiefer steht
als auf der Vorderseite.
Die Rinne, die der IrÍeissel (p'ig. 1) gemacht hat, wird so gedichtet und
geglàttet. Diese Handlung kann am. besten verrichtet werden, indem der
Planzfuss in den Boden gestellt und an einer Seite die Erde weggeholt
wirdr so dass man die Unterseite des Pflanzfusses sehen kann.

(Fig. 2) Uenn die Pflanze umfàllt und zu tief im Boden steckt, steht
der Pflanzfuss auf der Vorderseite zu tief.
(tr'ig. 3) Uenn die Pflanze auf den Boden geràt, und der Pflanzfuss nicht
in den Boden hinein wilI, steht der Pflanzfuss auf der Vorderseite zu hoch.

Die Andriickrollen (nig. 4) sorgen fiir die Pflanztiefe. Wenn man den
Pflanzfuss auf ÍtPflanztieferr hat eingestellt, erst dann werden die
Andriickrollen angestellt. Dies geschieht durch verdrehen vom Einstell-
bolzen B (tr'ig. 4) iiber die Gleitstange A, ïrenn die Pflanze nicht tief
genug im Boden stecktl b.z.w. herunterlassen ríenn die Pflarl.ze z'tt tief
gepflanzt wird. (den dazugelieferten Schliissel befindet sich hinten
an die Maschine.). Eine Korrektur kann somit vorgenommen r,Íerden, ohne
den Pflanzfuss zu verstellen.

82 Der Druck oder die Kraft von den Andriickrollen kan vergrössert werden,
durch die Zugfeder C (fig. 4), die mit eine Kette und S-Haken E an
Gleitstange D und Hinterachse befestigt ist und gespannt werden kann.
Die Zugfeder sorgt dafiir, dass der Pflanzfuss besser in Boden steckt

Achtune !
Uenn die Zugfeder zu stark gespannt r*ird, zieht diese den Pflanzfuss
mit Andriickgestel im Boden, rrrobei die Pflanze niedriger in Boden zu
stehen kommt zwischen den Pflanzenreihen.

C Das Àngriieke$ .der P.flanze.
Die Rollen (Fig. 5 unö 6) miissen so eingestellt sein, dass der Àbstand
(l) gross genug ist, Pflanze und Topf durchzulàsseDr
Wenn dies nicht der FalI ist, kann der Topf nach vorn gedriiekt rerden,
oder auf der Hinterseite zwisehen den RoIlen geklemmt und mitgefiihrt
werden. Der Abstand (À) wira eingestellt, indem die Einstelboizen 'C
(1 stiictt pro RolIe) losgedreht, und die Rollen geradlinig auseinander
oder aufeinanderzugeschoben werden.
Das Andriicken der Fflanze rr'ird besorgt durch die llenge der Erdel die
von den Rollen (fig. 6) zur Pflanze gepresst wird.
Diese kann vergrössert oder verringert werden, indem man die Einstell-
bolzen C (nig. 5) losdreht, und der Àbstand B (tr'ig. 6) vergrössert oder
verkleinert wird. Danach ziehen wir die Einstellbolzen wieder fest an.

Àehtung. I
Ïmmer beide Rollen verstellen, so dass der Pflanzfuss in der Mitte
zwischen ihnen bleibt.
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D. Abstand zw_ischen DruS:Frolleq- un§ Pflanjz.fus.s.
Indem die trinstellbolzen D (nig. 5) Iosgedreht werden, kann man das
Rollenpaar mit der Gleitstange zurn Pflanzfuss bringen, oder weiter
von ihn entfernen. Die Rollen miissen möglichst nahe beim Pflanzfuss
stehen, unn eine optimale Pflanztiefe zu erzielen.
Die RoIlen sorgen dann zugleich dafiir, dass die Pflanze nicht unrfallen
kann, dadurch, dass unmittelbar hinter dem Pflanzfuss die Rinne gedichtet
wird.

Aghtung !
itlenn die Rollen zu nahe beim Pflanzfuss stehen, können Sie die Erde IN
den Pflanzfus pressen, wodurch die Pflanzen nicht, oder unregelnràssifl
den Pflanzfuss verlassen.

E. Der Pflanzabstand.
%Der Pflanzabstand wird bestimmt von der Geschwindigkeit des Förderbandes.
Diese kan geànclert werden, indem man den l{ettenspanner losdreht und die
Kette mit dem Kettenspanner auf ein anderes Ràderpaar verschiebt.
( sietre TabelIe. )

F. Der Reihenabstand.
ffiannYersteIltwerden,dadurch,dassmanzuerstdie
Einsteltbolzen A und B (nig. 7) und das Gleitstiick der Gleitstange (fie. +)
losdreht. Danach kann man das ganze Pflanzelement verschieben und wieder
auf dem gewiinschten Reihenabstand festdrehen.

Aghtune t
Bevor Sie das Elenent versehieben, zuerst die Achse der Antriebsrolle
(fig. ?) reinigen; wenn das Element rvieder festgedreht worden ist,
Achse wieder einfetten.

G. Spannen des Förderbandes.
nt werdenn indem

Iosdrehen und den Einsteltbolzen D (Fig. ?)
die Bolzen C uieder fest.

Sie die Bo1zen C (Fig. 7)
anziehen, danach drehen Sie

H. Das verstellen der hinteren Laufràder.
t werden mit dem Schwengel, mit

dem auch der Kettenspanner bedient wird.
Die Ràder können zu6ileich auf die gewiinschte Spurweite verstellt
werden, indem sie zwei Bolzen rosdrehen und die Ràder ein- oder
ausschieben.

Achtune :
Die Rader miissen immer so weit ausgedreht werden, dass die Maschine
nicht mit dem Kistengestell auf die Gleitstange (tr'ig. 4) driieken kann.

-2-



I. P§]ege der Maschine:
Die ganze Maschine nach dem Pflanzen gut reinigen. (Pflanzfuss aueh
an der Innenseite).
Die Achse der Àntriebsrolle (tr'ig. ?) immer gut einfetten.
I{ettenràder und Kette sauber halten und einfetten.
Kugellager schmieren mit Kugel lagerfett.
Lager der Druckrollen nicht schmièren, nur reinigen mit l{asser.
Die unterste RoIIe des Förderbancles kann, rÍenn diese nicht oder
schlecht dreht, herausgenommen werden.
Nachdem man Einstellbolzen A (tr'ig. L) und Zapfen (trig. 1) entfernt
hatr kann man den Pflanzfuss abnehmen und die Rolle kontrollieren.
Diese reinigeno oder eventuell mit neuen Lagern versehen.

J. Mgissel. (Fig. 1)
Fur 4 em- Töpfe schmalen }íeisseL am Pflanzfuss befestigen.
Bei 5 cm- Töpfen breiten Meissel montier€no
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Grondsoort :

Plantbed bereiding' met welke r+rerktuigen :
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Aanaarders (aantal) :
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